
Die Entwicklung der drei Baukörper orientiert sich am Narrativ 
der DREI im Park. Die aufgrund des Raumprogramms notwendige 
verdichtete Bauform wird in drei Volumen aufgelöst, um vor allem 
auf der Parkseite ein zu dominantes Gebäude zu vermeiden. Die 
drei Baukörper ergeben ein zusammenhängendes Ensemble, 
ein gemeinsames Gefüge, das sich am städtebaulichen Kontext 
orientiert. Gleichzeitig sind die Funktionen strikt auf die drei 
Volumen aufgeteilt: die KITA, das Apartmenthaus und das Music 
Lab. Diese Aufteilung platziert einerseits die Volumina optimal im 
Park und besitzt auch den Vorteil, dass jedes Gebäude für sich 
betrachtet und dass das Gesamtensemble Schritt für Schritt 
umgesetzt werden kann. 

Das Narrativ der DREI im Park wird abgeleitet von der Bewegung 
in der Natur und im Park, vom Benutzen von Landschaft und 
Grünraum. Die städtebauliche und architektonischen Idee ergibt 
sich aus drei Verben: SITZEN; SPRINGEN, GRABEN (sitting, 
jumping, digging). SITZEN in der Landschaft beschreibt Erholung 
und Innehalten. SPRINGEN verweist auf Aussicht, Weiterschauen, 
auf das Sich-Erheben, um hinter den Horizont zu blicken. GRABEN 
beschreibt das in die Tiefe gehen und Suchen, Experimentieren 
und Entdecken. Drei starke Charaktere bilden eine Einheit – 
verbunden durch die Landschaft, die unter ihnen ruht.

Die DREI im Park
Werkstattverfahren Kita und Music Lab Leipzig

Volumen maximale bebaubare 
Fläche
Größe 8800m² nutzbare Fläche
3300m² zubebauende Fläche 1500m²

Aufnehmen der städtebauliche 
Achsen 
Raster und Achsen definieren für den 
Entwurf wesentliche Baufeld

Unterteilen des Volumens
Das große Volumen wird in die 
Bereiche Music Lab, Apartment Haus 
und KITA geteilt

Neu anordnen und ausrichten
Die einzelnen Baukörper richten sich 
anhand der städtischen Achsen neu 
aus

Neues Ensemble
Die neue Konfiguration bildet ein 
Ensembl, welches neue Vorplätze und 
Bereiche schafft

Die Landschaft reagiert auf die 
Volumen
Die Landschaft hält die Architektur 
zusammen, die Umgebung verändert 
sich durch den neuen Input

Torpographische Modellierung
Dort wo sich ein Gebäude in die 
Tiefe gräbt und Aushub produziert, 
entstehen Hügel. Die Erde bleibt am 
Baugrung und formt die Umgebung

Die Architektur reagiert auf die 
Landschaft
Durch diesen Parameter der 
Modellierung reagiert die Architektur 
und Geometrie. Einer SITZT, der 
andere SPRINGT und wieder einer 
GRÄBT sich ein DIE DREI

Die Formulierung der 
Volumen reagierend auf das 
Raumprogramm
Die Architektur nimmt Form an. 
Reagiert auf das Raumprogramm und 
die Parameter der Nachhaltigkeit, 
Lage, Sonnenstand und Funktionen

Topografische Veränderung der 
Umgebung durch die Architektur

Architektur verändert ihre Umgebung. 
So sieht das Konzept auch vor über 
das Baufeld zu denken und die 
Landschaft in der ersten “Fahne” 
des übergeordneten Masterplanes 
weiterzudenken und sich auszubreiten. 
Wege, Hügel, Bäume, Wasser,...
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Städtische Höhenentwicklung

Die alte Substanz, die abgerissen 
wird, wird wieder verwendet und in die 
Gebäude und in die Landschaft integriert

Dächer als Kraftwerke

Die Erde bleibt am 
Platz. Der Aushub formt 
die Landschaft

MUSIC LAB:
Klimahülle, offen 
und transparent, 
im Inneren 
akustische Boxen 
für eine flexible 
Flächennutzung

Apartmenthaus:
Einfache und 
gestappelte 
Wohneinheiten mit 
Laubengang als 
soziale Zone

KITA:
Kinderburg und 
Höhle, Räume 
und Raumhöhen 
für Kids. Eine 
Spielelandschaft 
außen wie innen

SITZEN | SPRINGEN | GRABEN

Zugang Apartmenthaus und MusicLab

Außenarena Konzert und Event

Zugang KITA

Radständer

Parken 15 Autos

mögliches Parken 18 Autos

Außenanlage KITA

Anlieferung Apartmenthaus

Anlieferung LAB
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AP HAUS
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Apartmenthaus

GRUNDRISSE MusicLab
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GRUNDRISSE KITA
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Blick von NordWesten

Zwischen AP und LAB

Blick SÜD ÖSTLICH

Die Drei am schwatzen
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